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U,id mit dein ihr eigenen Lii

steht kltgautn Anteilnahme fugte sie

hinzu:
.Nach Ihrem Schreiben dürste

ich mich auf eine iitfiehende Au,,
elnandeisktzunz vorbereiten." ,
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Die ewige Jagd.
Roman von Adolph Cchaffuikyrr.

,.A"kkding , ent.j'-ntl- e et
nachdenklich.

.Mir Zjuhm gkwissmncißkn schon

ein Anrechl mif tniS Gute." . ,

3n seine $w trat etwas N!e eine

ktlK:?ke Anteilnahme.
.Was hießt hier da Gu!e?',be

gann et nach einigein Ue!eri,akn.
.Wissen A it bei Tingen. die jenseit
der Moral stehen, wirklich, mal gut
und schlecht isti Gut ist ein sitt

licher Wert. N.enn wir ti mit dein

Begriff eines von uns erworbenen
Anrechts verbinden. Aber beim Wet
ter "

.Um Gottes willen ", wehrte
Frau Anna entsetzt ab .hören

2i auf! Wie können Sie um
mt'wt harmlose Aeußerung ein so

atcmbcklemmendek Gedankennetz spin-

nen!"
Er hatte verdutzt innegehalten. In

seine begüterten Äugen trat wieder
der trübe Schein. : i

.Ach so ", murmelte et.

.So was interessiert mich doch

wirtlich gar nicht ". fuhr sie fort
und betrachtete ihn lächelnd wie

jemanden, den man aus den tichti

gcn Weg zurückgebracht hat.
.Entschuldigen Sie. bitte, meine

Annahme, daß Sie so was interes
sieren könnte '. sagte ek mit ei

nem kaum merklichen Zucken der

Mundwinkel.
Sie lachte auf.
.Sie sollten mich doch eigentlich in

dieser Hinsicht kennen. Herr Rüge,
ner!" rief sie. .Sehe ich denn auS
wie ein Blaustrumpf?"

Er blickte sie an mit kämpfen

100,000 Dollar Bündel? Ich sind
sie nicht an ihrem Platz," harscht et
den Alten an.

2i3ie von einem Schlage getroffen,
zuckte der Grei zusammen, einen

Moment blieb et ganz bewegungslos,
mit I,ngendem Unterkiefer.

.Aber sie müssen dort sein,' stam
mcli er.

.Ich f Ihnen, sie sind nicht an
ihm,, Platz." schrie Jameson mit so

lauter Stimme, daß et bis in alle
Räume hallte. Der alte Kassierer
murmelte einige unverständliche Wor
te nach dieser neuen Aufregung,
schlimmer als die glücklich vermiede
ne Kollision, schien er kaum noch die

phijfischk Kraft zu besitzen, tn d,--.

Gewölbe zu wanke. Er nahm sich

nicht einmal die Zeit, sich feines
schweren Ueberrockes zu entledigen.

Mit finsteren Blicken folgte der Eo
loncl. ohne Shirley anzusehen, der den
beidkn nachstarrte und angespannt mit
immer steigender Unruhe lauschte.

Nach kurzer Pause wankte der Alte.
Ikickenblaß. mit fliegenden Händen
wieder ins Zimmer herein, auf sein

Pult zu. wo er in einer der Schub
laden fein Schlüsselbund suchte.

Shirley eilte auf ihn zu. .Nur
TZuhc". flüsterte er. .es ist jz ganz
undentbar, daß irgend etwas Schlim
mes sich ereignet hat. Die Bor.dS
werden sich sicherlich finden".

Ohne ein Wort der Erwiderung
erschwand der Alte wieder, mit er

starrlem Gesicht, kraftlos; alle Ueber

lcgung schien er verloren zu haben.
Aengstliche und neugirrigeBIicke flo

gcn aus dem vorderen Teil der Bank
durch die Glastüren herein, man be

cav.n dort schon, zu tuscheln, sich leise

Bemerkungen zuzuraunen.
Tonn, nach einigen unheimlichen

Zinnien tauchte Jameson wieder aus

Sloirretl, in rrtn 'r)n'.itij 6i
flin(i!;arrti Wiif tlicfs b'ujn ti6frn. $'l"t
flict.t) k,'k,vs,ime Grkw'.fie flir na?trl

Ne siir Midck'lli. Pin lliitttsl,ifb fcfleW

mit in bft Hils Garnitur., ind?m wq
die Zt,i.Anz!iqe mit kliwerem Au

schnitt und frfnr Umrandung versieg,
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walnend fei Madckm ein niedliches ffrS
gclchkN odcc eiwas pihe zum Abschluß
verwendet wird. Nr die heißen Zage
siict't ii niMi Praktischeres, als solch' ein
Uoiisisikk An,uig. dcm mittels des Gürtels
die 'jhin;pfu'srfh'n cnflffctjt find, Zum
2rf:nithniifttr, das in Größer, von 15
Jahr erhjttli ist. werden 2V ?)ards
Wittnal bei IV, oil Breite gebraucht.

Liks Vkimcr werden m trgenl
eine abrede gegn emlenouna cel
Preise geschickt.
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Wohnung angekommen und bin unge
Heuer glücklich.'

Achte, Kapitel.
El war om Morgen nach all den

nufrk!zeriden Ereignissen in Frau
Oglcthorpki Karawanserei: frichzei'

tig hatte iÄkorge Shirleq sich erhoben
lind hatte in der frisch, Winterluf!
noch einen längeren Spazierzang ge

macht. Jetzt saß er eifrig schreibend
an seinein Pult.

Seiner Vewohnheit ganz entgegen
war aber auch Präsident Jameson
schon geraume Zeit vor Eröffnung
der Bank um zehn Uhr an seinem
Pult gewesen und hatte sein Tage
werk damit begonnen, einem der jün
geren Buchhalter, der ihm eine falsche

Antwort gegeben, einen lauten und
sarkastischen Anschnauzer zu erteilen.

Seit dem Moment hing über der
Bank of Pirginia eine dräuende c

witterwolke, vor der bis zu den

Laufjungen hinunter alle Angestell
tea zitterten. Man wußte nie, wo
der Blitz einschkagen würde, und
wann der Sturm sich entlud.

Ter Colonel saß allein in seinem

Zimmer, daS von dem großen Bank

räum durch eine Glaswand abge
schlössen war. da Aizepräsident
Alexander D. OsSorne. der sonst den
Raum mit ihm teilte, nach einem hef

tigen Grippeanfall zur Wiederherfttl
lung seiner Gesundheit eine Reise

nach dem Süden unternommen hatle.

Im kleineren Nebenzimmer, eben!
falls durch eine Glaswand cbge
trennt, befand sich Shirle?Z Pult
und das des alten Kassierers Joshua
Smith, der an diesem Morgen in

dessen noch nicht erschienen war. Dies
war von dem Höchslkommandicrendcn
übel vermerkt worden, der sogar für
Ehirley nur einen brummigen Mcr

gengrub gehabt hatte.
Wie viele große Herren pflegte

auch Colonel Jameson seine schlim
men Tage zu haben, an denen er mit
seltenem Geschick bei seinen Unterge
benen allerhand Fehler heraustustel
te, und wehe dem Aermsten, der an
solchen Tagen durch Unaeschicklichkeit
oder gar versteckten Trotz den Zorn
deS Chefs entflammte, Tann lernt
te eine brutale Rücksichtslosigkeit oder

je nach der Laune auch eine Woge
von Sarkasmus über ihm zusam

menschlagen, die beim ganzen Perso
nal aufs Schlimmste gefurcht wur
den. Man hatte Beispiele gehabt.
daß die geringste Widerrede zur au

genblicklichen Kündigung geführt hat
te. kaum daß dem armen Teufel Zeit
gegeben wurde, seinen Hut aufzu
setzen.

Eme tiefe, unheimnch: Stille
herrschte, bis endlich mit fast einstün

dlger Bersvatung der alte Smith
hereingestürzt kam 'mit der Entschul
diauna. daß eine nur wie durch tut
Wunder Gottes verhütete Kollision

auf seiner Bahn die Schuld daran
trage, daß er nicht zur rechten Zeit
gekommen sei. In den Orange Moun
tains besaß der alte Kainercr eine
kleine Billa, in der er Winter und

Sommer wohnte.

Mit eisigem Schweigen und fest

aufeinandergepreßten Lippen nahm
der Chef die Botschaft entgegen; ein

kaum merkliches, doch ungeduldiges
Nicken des Kopfes mochte dahin ge

deutet werden, daß die Entschulöi
gung akzeptiert worden war. Aber

Smith befaß eine unglückselige Ma
nier, durch Uebereifer und unnötige
Worte den Löwen auch dann zu itv
zen, wenn er dessen böse Stimmung
hätte erkennen müssen. So begann er

auch letzt eine umständliche Schilde

rung vom Stapel zu lassen, wie der

Zusammenstoß der beiden Züge um

Haaresbreite erfolgt wäre, und wie

dann eine grauenvolle Katastrophe
unfehlbar hatte eintreten müssen.
wenn nicht ' im letzten Augenblick,

Aber hier erhob sich der

Präsident tn schroffer Wetse und be

gab sich mit seinen raschen, nervösen

Schritten in das 'feuer und diebes

sichere Gewölbe der Bank.
Um Himmels willen, kein Wort

weiter," raunte Shirley dem Alten

hastig zu,' bemerken Sie nicht, daß
der Oberbonze heute mal wieder

Galle gefrühstückt hat?"
.So?" erwiderte Smith ganz der

wundert, seinen langen weißen Bart
streichelnd, aber ich sage hnen,

Shirley, alle meine Glieder zittern
noch, denn sehen Sie. an dem Punkte
bereinigen sich die beiden Geleise im

spitzen Winkel. Bon unserem Wag
gon aus sahen wir nun. wie. der an
dere Zug direkt in uns hineinzusay
ren drohte, offenbar war irgend et

was an der Lokomotive tn llnorö

nung geraten. Alle Passagiere spran
gen schon, von einer Panik ergrif
fen, auf " Mit seinen Händen
suchte er ein Bild der Situation zu

geben, es herrschte ein wildes

Durcheinander
Plötzlich stand der Colonel wieder

mitten im Zimmer, blaß bis auf die

Lippen, mit funkelnden Augen.
Mr. Smith wo sind die Uni

ied StateZ Lonos, - ich meine das

wußte ganz genau, daß ,in Ru
gener, der Dichter, sie Leite. k

wußte, daß er sie neue, et
wat schüchtern in seiner Liebe und
halte ihr bislang och nie davon
gesprochen. Aber darin so mein,
te sie äußerte sich eben die große
Reinheit seines Gefühls. Und es

konnte ihrer Ansicht nach nur eine

Frage der nächsten Wochen sein, daß
er mit seinem Antrag hervortreten
wurde.

Frau Anna war stolz aus lhren
Dichter, war stolz cnif seine ilubt
und deren verklärenden Wkiheglanj.

Sie hatte bereits eine Ehe hinter
sich, die sie für das Martyrium ei

iicr unverstandenen Frau ansah. Und
die schließlich auf eine Scheidungs
klaae erfolate Trennung dieser Ehe

pslegle sie als eine Erlösung ihres

unterjochten WeibtumS zu bezeichnen.

freilich bemühte man ia,, tyr
diese Ausfassung zu verbittern. Es
wurde behauptet, daß ihr Mangel
an Verständnis für die Interessen
ihres Gatten be, diesem zu einem

Ueberdrüssigwerden der ewig gleichen
Häuslichkeit geführt Yadk.

Aber mit die et Behauptung rano
sie sich kühl lächelnd ad. Sie blieb

ja trotz allem die schöne Frau An
na Rittner. Und schöne Frauen
hatten nicht nötig. Interesse zu zei

gen, sondern durften beanspruchen.

Interesse zu erfahren.
Und stehe ihre monyeil yane

ihr den Dichter Hanö Rugener er

obert. Fürwahr einen Mann.
der Ruf befaß ob fciues rnnanv.
nisseS für echten Frauenreiz einen

Mann, der sich bineinzufuhlen ver

mochte in die leisesten Bedungen ei

ner Frauenscele kurz , einen

Mann, der sie liebte und um dessen

hohe Meinung alle Welt sie beneidete.

Ha sie beneidete! Das war'S!
Darum lichterten ringsum spöttische
Blicke, wenn sie an seiner Seite
durch die vornehme Welt schritt,
wenn bei Premieren er in ihrer Lo

ge weilte, wenn an ihrem Jour
er zarte, kleine Dichtungen zum be

sten gab.
Aber sie hielt ihn e t: tte Kuß

te ja. wie schön sie war und wie

sehr seine Seele sich erfüllt hatte
mit dem Glänze ihrer Schönheit.
War's nicht so? .Meine Seele sich

erfüllte mit dem Glänze deiner
Schönheit ." Ganz recht so

hatte es neulich in einem seiner Ge

dichte oelautet.das er vorgelesen m dem

bewußten, neidisch blickenden Kreise.
Und sie hatte er dabei angeblickt! Sie
aber sie hatte gelächelt nur
gelächelt doch leuchtend gelächelt

erhaben gelächelt vernichtend
gelächelt vernichtend für jene, die
sich bald darauf unter nichtigen
Borwänden so eilig entfernt hatten.

Es gab manche unter ihren reun
binnen, die eine hämische Auslegung
dafür fanden, daß Hans Rugener
immer nur in stummer Andacht zu

ihren Füßen lag, doch nie seine gro
ße Liebe zu einem sturmischen

zusammenraffte.
Wie konnten dieie spöttische.

Tüftler wissen, ob nicht vielleicht

gerade sie, der Gegenstand seiner
schimmernden Liebe, durchs ernste
OitriifffirtTtitn.' ihr rTYiii f rii fc sin
jUiuuuiiui, ity i v uugu '.utjv v v

dende Osfendarung verhinderte.
Freilich ehrlich gestanden

ein wenig begehrlicher hätte der
brave Hans Rugener sich nun schon

zeigen dürfen.
Aber das wurde kommen wur

de sogar sehr bald kommen.- -

Denn lag hier vor ihr nicht ein

ernstgestimmter Brief von ' ihm?
Ach heute nachmittag wollte er

sie sprechen wollte er sie allein
sprechen.

Und sie? Nun - sie war zu
sprechen.

Wie ein atembeklemmender Glut-schwo- ll

wogte ihre Schönheit gegen
den im Empfangssalon harrenden
Mann, als sie zu ihm trat. Er
stand mit heiß leuchtenden Augen
auf, blickte eine Sekunde lang mit
inniger Zärtlichkeit in itr feierliches
Gesicht und küßte ihr die Hand.

Das geschah wortloL mit dem
Ausdruck einer Stimmungstiefe, die
unter jedem Laut gelitten hätte.

.Dann fetzten sie sich beide und
zwar so, daß sie einander anblicken

mußten. Seine Augen fanden sich

alsbald wieder zu ihrem Gesicht. Und
er schaute sie bewundernd glück-

lich bewundernd on.
Und noch immer schwieg er. Und

hatte doch im Blick einen Glanz, als
lege er ihr die tiefsten Geheimnisse
seiner Sceie zu Fußen. Aber nichts
sagte er gar nichts!

Eine Weile ertrug sie das mit
Fassung. Dann fand sie es komisch.
Und schließlich fühlte sie eine

Verlegenheit in sich auf-

steigen. Da lächelte sie freundlich
und begann zu sprechen:

.Sie haben ein prächtiges Wetter
mitgebracht.

Er schrak jäh zusammen. Ein leich
tes Rot stieg ihm in die Stirn. Das
Leuchten seiner Augen verblaßte un- -

ter einer Trübung.
' Ja ", sagte er gedehnt.

Wir haben ober auch soviel fchlech-i- e

Togk hinter unS nicht wahr?"
fuhr sie eifrig, fort.

'

: ...

- Ein schwaches Erschrecken rötete!

ilü d'k Stirn. Jüt einen Augen
blick betrachtete et sie mit erregtem
Ausdruck, dann erstarrte jedoch der

Feuerschein seine Blickes in einet
jähen Achtsamkeit, die sich auf das
Lächeln der Frau richtete aus die

fei erwartende. narlFchtige, gelassene,
behaglich Lächeln.

Und in seine Züge drängte sich die
herrisckze Zeichnung einer Entschluß
stimn'irng,"

.Ich wollte Ihnen von einem
Traum erzählen weiter '

nichts
", sagte er.
Bon einem Traum?" tief sie und

lachte hellauf. .Ach nein von
einem Traum!"

.Ja ", sagte er fast eintönig
und mit einem Ausdruck voll bitte
rer Berzichtleistung.

.Wir sind doch moderne Menschen
Herx Rugener, wie mögen Sie

uns beide mit einem Traum lang
weilen!"

.Es gibt Träume, die sich mit
starkem Einfluß auf unser Wesen

legen, ,, unser Denken, uuser Hoffen
und unser Handel lenken der

att, daß wir an eine Wirklichkeit

glauben, würden hm wenn
nicht wenn nicht zuweilen auch
die eckte Wirklichkeit einö ihrer trn
sten Worte in unser Dasein fchleu
derte. Und so ein Traum "

Aber liebet Herr Rugener Sie
wollen mir symbolisch, tiefsinnig
kommen, wollen mich wieder hinein
ziehen in Ihre abstrakten Betrach
tungen. Sie wissen doch, daß mich
das langweilt sollten es jeden
falls wissen. . Warum nehmen Sie
so wenig Rücksicht auf mich?"

Sie schmollte einen Augenblick.
Aber dann ließ sie wieder ihr La
cheln strahlen uud blickte ihn freund
lich an. "

Er sah ernst vor sich hin und
schwieg.

Da tat er ihr leid in seiner Ge
kränktheii.

Nun so erzählen Sie doch

Ihren Traum ". sagte sie mit
einem Ausdruck von großer Güte
und Nachsicht.

Er hob da? Gesicht und sprach
gedankenvoll vor sich hin:

.In diesem Traum waltete eine
wunderschöne Frau "

Ach eine Frau? sagte sie

schnell und beugte sich ein wenig
vor.

Eine schöne Frau. Ich lag zu
ibren ?,üken und iana ihr in vielen
Versen ' von meiner Sehnsucht nach
einem Weibe nach einem Weibe
von besonderer Art.

Von besonderer Art " lächelte
sie vor sich hin.

In "meinen Versen malte Tch ihr
das Weib. Und mir schien s. als
sei sie ergriffen, als erkenne sie sich

selbst, als fühle sie oll das in sich.
was meine Sehnsucht begehrte.

Und es war eine schöne Frau
nicht wahr?" fragte sie und lächelte
noch nmer.

.Es war eine sehr schöne Frau
Wie kleidete sie sich?"

Das weiß ich nicht mehr."
Wie schade!"

Sie sann eine Weile. Dann fuhr
sie auf und fragte hastig:

Sie sagten etwas von der Wirk
lichkeit. Was gab denn die hinein
tn Ihren Traum?

Er stand, auf. Sie erhob sich

gleichfalls.
Sie wollen fort?"

Sie war betroffen.
,' Ich kann nicht längjr bleiben

entgegneie er.
- Aber Sie haben mir noch nicht

geantwortet tch meine

Ach ja ganz recht was die
Wirklichkeit sagte. Nun die

sagte, daß der
,
Traum doch eben

nur ein Traum gewesen war."

, Wie meinen Sie das?" fragte sie

mit lächelndem Nichtbegreifen.
Das kann ich Ihnen kaum nä

her useinandersetzen ", erwiderte
er und neigte, sich zum Kusse über
ihre Hand. Leben Sie wohl
gnädige Frau."
, Sie sah ihn verwirrt an.

Ich verstehe Sie nicht ", sag- -

te sie hastig.
Da lächelte er sie an ruhig und

sret. ,

DaS fchadet auch nichts gnä
dige Frau. Für Träumereien soll
man' sich nicht die Mühe des Ver
stehenwollens machen.

- Er verbeugte sich und ging da
von.

Sie sah ihm verwundert nach und
war den ganzen Tag über sehr ge
oanlenvou. ', '

: Ex kam nicht wieder, zu ihr. Nach

einiger Zeit horte sie, daß er Berlin
verlassen 'habe.

Und sie' heiratete schließlich einen

Bankier und gedachte Hans Rüge
ners als eines Menschen, der sie arg
enttauscht hatte. Und wenn sich zu
weilen zu der Erinnerung ein Ge

suhl paarte, dann sagte sie mit bit
terem Ausdruck: "

Wir paßten nicht zueinander. Er
versiM' michnichl.,. Es war ein

Traum.",.

117. Fortsetzung,)

.?!!!, .. ilistV hatte si schließlich

ei:i,; i.i ., ihre 2 tönen mit denen

t".:' 'i ,,'cntn mischend, arme

Jiitiii. müssen Sie mit diesem

ixrj'' Bofcwichi ausgestanden
:!?:, ijntu ich an den gütigen

'j.'.V.Ki :ie:f)cr?t denke '
iiiCMNu '.Itujttt glänzten, kbrldik!

r.3:ö in ici: Regent rqcnschimnier von

ter cyr.t u?r coilcßten Nacht

ttun jetzt i ivßrä herausgelommen.
daß lutanö in fnnlofet Wut sie

jfUIayu, ja mehr noch, daß er ge

droht hatte, sie zu ermorden

O. tiefer Unmensch ober ti gab

noch eint Gerechtigkeit cuf Erden,
unö Frau Cgleihorpe weihe nicht tu
den und tasten, bis der Schurke der

strafenden Hand der Gerechtigkeit

übergeben fei

Ja. ivian war zufrieden. Jeder

Argwohn der würdigen Tame war

erstickt, sie hatte sogar den Bersiche

rungen der Aermsten Glauben ge

schenkt, daß sie die rückständige Wie
te von der ersten Lage dezahlen rciir

d. Einstweilen freilich muhte sie

Obdach bei ihrer Mutter suchen, die

ganz fern im Osten der Stadt einen

ileinen Weißwarcnladen betrieb.

ober Bivian würde schon wieder loh

ende Beschäftigung finden, tatsach.
lich seien ihr bereits von einem Ma

Nager Versprechungen gemacht wor

den.
Und wahrend dieser ganzen Sze

ttt mit Frau Og'.ethorpe hielt Bivian

in ihrem Handtäschchen einen Brief

verborgen, der jetzt neben dem Bnl
lantenschmuck lag. Er war kaum zu

entziffern, aber sie hatte die Hierogly.
phen doch herausgebracht und las sie

jetzt wieder, wohl zum dutzendsten

mal.
.Mein kleines Rothaariges!

Tein Wunsch ist erfüllt, , und die

Wohnung ist Tein; Du kannst ein

ziehen, wann immer es Dir gefällt.
Ich bin sehr glücklich, daß Tu jetzt

ganz mein wirst. Ich sollte mich so

gar wundern, mit welcher Findigkeit
Tu Tich von Deiner Mutier getrennt
hast, aber ich wundere mich über

nichts mehr in der Welt, besonders

nicht bei kleinen süßen Kätzchen. AI

so telephoniere, wenn Du eingezogen

bist, damit ich baldmöglichst zu Dir
eilen kann.

Dein verliebter Colonel."

Auch jetzt sonnte sich ein triumphie
tentä ' lächeln auf ihrem Antlitz,

und sie küßte den Brief.
Eine entzückende kleine W?hnunz.

reizend möbliert, mit allem Komfort,
in der sie alleinige Herrin sein wür- -

fo. Und als sie dem Colonel
von ihren Träumen erzählte, daß sie

den Ehrgeiz habe, auf dem Theater
zu reüssieren, da hatte er gelächelt
und die Idee scharmant gefunden
und durchblicken lassen, daß er ihr
helfen würde.

Es war gegen Mitternacht. als
Bivian ihr Lager aufsuchte und nach

den Erregungen des Tages bald in
einen tiefen und iraumlosen Schlaf
versank, aus dem sie erst erwachte,
als die Sonne schon hoch am Him
rn- -i stand. Ihr erster Blick fiel auf
die gepackten Koffer, und nun stand
mit einmal das neue Leben vor ihrem
Geist, all das. was sie feit Jahren so

wild und ungestüm begehrt, das nun
erreicht vor ihren Füßen lag. wie

eine wundervolle lachende Landschaft.
Und mit beiden Füßen zugleich

sprang sie aus dem Bett und machte

Toilette, ganz schlichte, dunkle Far
den, um in ihrer Rolle zu bleiben,

sogar einen leidenden Zug ließ sie ih

re Mienen umspielen, als sie zum

Frühstück hinunterging.
' Und ein paar Stunden' später der

Abschied mit Tränen und wenigen
rührenden Worten, eine kleine häus
liche Tragödie, die sich mit verhalte
nem Schmerz abspielt, bei der das
Unyesaqte immer das Ergreifendste
ist. Sogar die Majorin, in de

ren run q mieoer aueiqana
sei und argwöhnische Bedenken ange
sammelt hatten, vermochte kein .sin
sieres Gesicht zu machen und druckte

Bivian die Hand, als sie zur Tür
hinaustrat.
: Doch kaum außer Hörlveite. rieselte

in schlecht unterdrücktes Lachen über
die roten, beweglichen Lippen, und
kecke Blicke drangen unter dem

Schleier hervor. An der fünften
Avenue rief sie eine Droschke an,
denn die Handtasche war schwer und

unbequem zu schleppen. Dem Kut

scher tief sie die Adresse eines großen
Apartementhauses in einer teuren

. traft xu. und fort gings über den

in, den tausend fleißige Hände
. sortzuschippen bemühten, bis

;
!ior der Tür hielten, wo ein Nig

sie orinsend in Empfang

)M und sie im Lift inS fünfte
' ..'ckwerk hinaufwirbelie und die

,'ir ausschloß. Telephonisch hatte

Jbiart dki vorbereitet.

Fünf
' Minuten' später ging daS

Telephon abermals mit der Freuden

frtfAoft nach Wal! Street hinunter:

Czlone!, idzN,!.N in ocr neuen

S ? ,
:
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den Zügen. Tann stieß er verwirr,
heraus:

.Sie sehen entzückend aus gna
dige Frau."

.Sie Schmeichler!"
Sie schlug leicht mit der Hand

nach ihm.
.Warum nennen Sie mich einen

Schmeichler?" sagte er vorwurfsvoll.
.Es liegt mir gar nicht, zu schmei
schein. Ich halte die Schmeichelei für
eine der größten gesellschaftlichen

Taktlosigkeiten. Tenn man beern

trächtig! dadurch olles, was man mit

Ueberzeugung sagt. Die Schmeiche-le- i

ist für mich "

Er brach ab. denn Frau Anna

gähnte hinter einer zierlichen, zur
Muschel geformten Hand.

.Wie gefiel Ihnen denn neulich
bei West'crmanns die Frau Konsul
Sinter?" fragte sie plötzlich, als ihr
sein Schweigen auffiel. - Und sie

fragte mit einem Ausdruck, als
schmiege sich ihre Frage eng an den

'Sinn seiner letzten Worte an.
Ich entsinne mich der ame nicyl

mehr ", sagte er gelassen.
Oh man rühmt, ,hr große

..-f.- . t.ü c ses :t. t yy.-- v:

tftECnpCU IlClffl. UlUl UütlLllla
auch sehr urteilsfähige Leute, die. sie

für häßlich halten. ie trug va
mals warten Sie ganz recht

sie trug ein resedafarbiges Sei
denkleid ,n Tunikaform und zwar
so geschnitten, daß die rechte Schul
ter frei blieb und der Stoff von der
linken schräg über die Brust nieder
fiel. Sie hatte sich das Haar in
Locken frisieren lassen, was int
durchaus nicht stand. Und der Rei
herbusch. den sie sich angesteckt hatte

nun er wird wohl echt gewe
sen fein. Sonst man behauptet

der Konsul ach und daS

muß ich Ihnen noch erzählen: Den
ken Sie nur. irgend jemand hatte
ihr ein Stück von der Schleppe ab
getreten. Es sah furchtbar aus."

So? fragte er. wahrend er mit
seiner Uhrkette spielte und mit un
erklärlichem Ausdruck auf die Stirn
der Frau blickte.

Ja- -, uhr sie eifrig ort.Aber
sie kümmerte sich kaum darum. Was
ich übrigens unbegreiflich finde. Ich
wäre in einem solchen Zustande ganz
gewiß nicht dort geblieben. Aber sie

glaubt in dieser Hinsicht, geschmack

los sein zu dürfen. Sie halt sich

für geistreich, weil manche sie s

nennen. Pah was ist heutzutage
nicht alles geistreich!"

Hm machte er verlegen und
betrachtete unruhig seine Stiefelspit
zen

Sie fand, daß er unaufmerksam
sei und sah einen Augenblick lang
verdrossen drem. Dann leuchtet? es

in ihrem Gesicht jedoch hell und tn
umphierend auf.

' .Man hat mir an jenem
'

Abend
übrigens gewaltig den Hof gemacht

sagte" sie und spähte achtsam zu
ihm hinüber.

Er fuhr ein wenig hoch, mehr un-t- er

dem Eindruck des klingenden To
nes, als wegen der Worte an sich.

, Ts ist ja verständlich ". be

merkte er mit höflichem Lächeln, wo
bei jedoch sein Blick wieder mit Lei
denschast ikire Gestalt umfakte.

Wieso verständlich?" fragte, ie

untz lehnte sich behaglich zurück, als
gedenke sie. nun eine große Annehm
lichkeit auf sich zukommen zu lassen.

Der Ausdruck seiner Augen ver

änderte sich alsbald zu kühler, ein

wenig ' bitterer Betrachtung.
Sie sind eine überaus schöne

Frau -- , fugte er doch ohne Pa
thos. '

,

Schmeich "

Sie brach ab, denn ihr fiel ein.
daß sie das Wort schon einmal ge

sprachen hatte. Dann fuhr sie hastig
fort:..

Sie ' haben mir noch gar nicht

gesagt, was Sie heute zu mir führ

c:

l.'ni Gewölbe hervor. Zornfunkelnd,
in Schweiaen gehüllt, schritt er ein

paarmal durchs Zimmer, indem er sich

mit seinem Taschentuch über die

Stirn wischte.
.Unerhört! Diese verdammte

Schlamperei muß einfach ein Ende
haben", rief er Shirley zu. an de)

kn Pult er stehen geblieben war.
Datsache ist. dieser Smith wird zu

a!t für seine Stellung, es geht nicht

mehr er ist senu. Er besitzt ntch:
mehr die Kraft geistiger Kcnzentra
iion. er redet auch viel zu viel."

Daß der alte Kassierer nur um
ein paar Jahre älter als er selbst war,
bedachte der Colonel tn dieser Etun.
de nicht. Freilich ,m Äusseren, an
Tatkraft und geister Konzentratron
aq auch tatsachlich eine ganze Reihe

von Jahren zwischen diesen beiden.

Shirley erhob sich letzt. .Colonel.
gestatten Sie mir, dem Alten beim

suchen behilflich zu sein öic

Bonds werden sich finden".

Ja", nickte dieser, .helfen fcie
ihm; Sie scheinen der Einzige zu

sein, der seine Ruhe zu wahren ver

steht".
Im Gewölbe fand Shirley ven

Greis auf einem Stuhl zufammenge
unken, fassungslos, un Whig, einen

Gedanken auszuspinnen.
Bor allen Tmgen. Mr. SmUy,

mal ganz ruhig", begann er mit herz

licher Ermunterung und legte ihm di:
fund auf die Schulter. .Weggelaufen
sind die Bonds nicht, na und gestohlen
noch viel weniger sie haben sich

einfach versteckt". Und dann mit ei

nem leisernen Ton: .Sie wissen,
'.'nser Chef hat manchmal eine ver

dämmte Manier, einen in Verwirrung
zu bringen".

3. daS hat er . be tätigte muy,
er ist nicht immer nachsichtig. Se

kien'Sie. liebet Shirley. hier tn cie
fein Blechkasten haben die Bonds seit

fahren wohlverwahrt gelegen
Vor ihnen auf einem kleinen Ei

chcnholztisch stand der geöffnete Be
bälter mit seinen Wertpapieren. Shir
ley. der den Inhalt sehr wohl kannte,

warf einen Älick in den Blechkasten
kein Zweifel, das Bunde! fehlte.

Aber er ließ sich die Ruhe nicht rau
ben. Ein paar elektrische Lichter

schafften reichliche Helle in dem II,
neu Raum. Shirley faßte Posto nahe

der Tür und blickte scharf musternd,
alle Gedanken auf den einen Punkt
gespannt, an den Regalen entlang.
Dort, genau zur Reckten, lagen, tn
öündeln geschichtet, die Äantnolen.
viele Tausende von Dollars. Däne
ben in den ileinen Leinwandbeuteln
die Goldstücke und im Regal darüber
die Silberrollcn. In den anderen

Abteilungen standen Blechkäsien ve

schieden Größe, mit Namen oder

Initialen in Goldbuchstaben versehen.
in denen Wertpapiere von Kunden der

Bank verschlossen waren. In emem

anderen Fach waren Briefe und wert- -

volle Dolümenke untergebracht, rn tv

nem oberen unbenutzten sogar ein ob

ter. verstaubter Zylinder deS Colo
nel. Endlich in der letzten Ecke

befand sich ein zweiter Blechkasten.
das genaue Gegenstück zu dem, der ge

öffnet auf dem Tische stand.
Wie ein Blitz durchzuckte es totnr

sey die beiden Kästen hatten das
gleiche Schloß, früher hatten sie sogar
in benachbarten Fächern geftan
den.

(Fortsetzung folgt.)

Ein bekanntet Name
Kunstmäcen: ?!a. mein öerr. ich

kaufe nur Bilder von Künstlern, die

emen bekannten Namen haben.
Maler: O. den habe ich; ich

heiße Schulze. - ,
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Bedenklicher Alkoholschwiudel.

Amtliche und andere Berichte ksn.
Zitieren in neuester Zeit eine statte
Zunahme in der Berwendunz .3on
H'z-Altohc- l. chemisch ..Methyl-Alk- o.

hol" genannt, in unserem Lande. ' i
Obwohl Methyl ein starkes Gift,

und von der Gesetzzebung vieler Ein.
!staate geächtet worden ist, wird

es noch immer slott in Weinen und'
Eordials" benutzt. DaS erklärt sich

einfach damit, daß'reinck Getreide
Alkohol fünfmal fo teuer kommt,
wie Methyl. Ob da und dort ewige
Todesfälle daraus entstehen, was 'ver"
schlägt das den betreffenden Pant
schern? -

.

In 22 Proben - von . Spirituoseri.'
und Eordials" haben Gesundheits
Inspektoren in einem einzigen Staate
starke Beimischungen dieses hochge
jährlichen Stoffes gefunden in lei

nein Falle war weniger als 11 2
Prozent Methyl darin, und in einem
Fall ging der Prozentsatz bis auf
52.98! Durchschnittlich betrug der
Prozentsatz von Methyl 85.

Die schrecklichen Folge brauche
nicht bloß in der direkten Berursa
chung des Todes zu bestehen; Methyl
kann auch Erblindung herbei,
führen, und viele Fälle von stark ge
schädigtem Augenlicht hachen dieselbe
Ursache gehabt. ' '

Roher Methyl-Alkoh- ol hat einen
unangenehmen öligen Geruch, da er
aus minderwertigen Sorten Oele,
Teer und Azeton hergestellt wird.
Jedoch 'verstehen es die Destillateure
trefflich, dem abzuhelfen. Sie Haben.
GeruchsverbtsferungsProzesse, .' durch
welche sie ein Produkt gewinnen Ion
nen, das wie reiner Alkohol aussteht
riecht und auch schmeck So vor
züglich ist die Täuschung, daß e5 so

gar für Sachverständige nicht leicht?

ist, einen Unterschied zu erkennen!

Das Jahr 1013 war tn fina.'
zieller Beziehung für die hMändisckie'
Heringsfischerei ein Rckordjahr. r--


